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Schlüsseltechnologie ITK

Die ITK-Branche schafft Wachstum und neue Jobs 

ITK treibt Innovationen in anderen Wirtschaftszweigen voran

ITK liefert die Werkzeuge zur Modernisierung der öffentlichen 
Verwaltungen und für den Bürokratieabbau 

ITK erhöht die persönliche und öffentliche Sicherheit

ITK leistet einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz

ITK ist eine Kulturtechnologie wie Lesen und Schreiben
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Die digitale Wirtschaft  
Marktsegmente der ITK-Branche 2007

72,5 Mrd. €

10,5 Mrd. €

64,8 Mrd. €
Informationstechnologie

Software

IT-Dienstleistungen

IT-Hardware (Computer etc.)

Telekommunikation

Telefonie (Festnetz, Mobil)

Datendienste

TK-Hardware (Handys, 
Netze etc.)

Digitale Consumer Electronics

MA ~44%

MA ~7%

MA ~49%

Marktvolumen 2007: 147,8 Mrd. Euro (+1,3%)

+6,7%

+3,5%
-1,8%

Quelle: BITKOM
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Konzepte für den Hightech-Standort Deutschland

AG 1: Informationsgesellschaft 2010 – Perspektiven für den ITK-Standort
Deutschland 

AG 2: Konvergenz der Medien – Zukunft der Netze und Dienste

AG 3: IT-basierte öffentliche Dienste in Deutschland (E-Government)

AG 4: Sicherheit und Vertrauen in IT und Internet

AG 5: Hightech-Strategie für die Informationsgesellschaft 

AG 6: ITK im Mittelstand 

AG 7: IT im Gesundheitswesen 

AG 8: Service- und verbraucherfreundliche IT 

AG 9: E-Justice
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Ein richtiger Schritt
Der CIO der Bundesregierung

Aufgaben 

Koordination der IT-Aktivitäten auf Bundesebene

Koordination komplexer IT-Projekte über Ressortgrenzen hinweg

Zentrale Zuständigkeit und Steuerung der E-Government-Aktivitäten

Vereinheitlichung der IT-Architektur des Bundes

Koordination der IT-Aktivitäten zwischen Bund, Ländern und Gemeinden

Anforderungen

Ausreichende personelle Ressourcen

Eigener Etat

Ressortübergreifende Befugnisse
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BITKOM-Studie zur Fachkräftesituation 
Fakten zur Befragung

Unternehmensbefragung:
Spitzen-Manager der ITK-Branche
Spitzen-Manager in Anwenderbranchen (Handel, Dienstleistungen, 
verarbeitendes Gewerbe, Gesundheit und Sozialwesen, Sonstige)

Stichprobenumfang: 
ITK-Branche: N = 600
Anwender: N = 800

Durchführendes Institut: ARIS Umfrageforschung
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40%

4%

4%

42%

10%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 bis 2

3 bis 4

5 bis 10

11 oder mehr

keine

Hohe Dynamik in der ITK-Branche
Offene Stellen insgesamt
Frage: „Wie viele offene Stellen hat Ihr Unternehmen derzeit insgesamt?“

Quelle: BITKOM, Basis: alle ITK-Unternehmen

Fast 60% der befragten ITK-
Unternehmen haben offene Stellen. 
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Handel
44%

Verarbeitendes
Gewerbe

13%

Gesundheits-, Veterinär- 
und Sozialwesen

10%

sonstige
6%

Dienstleistung
26%

Der Handel sucht die meisten IT-Spezialisten
Offene Stellen in den Anwenderbranchen

Rund 25.000 offene IT-Stellen 
in den Anwenderbranchen

Quelle: BITKOM, Basis: alle Anwenderunternehmen
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Wir stellen ein!
Jobs in Zahlen

Offene Stellen 

ca. 18.000 offene Stellen für IT-Fachleute in der ITK-Branche

ca. 18.000 weitere offene Stellen (keine IT-Jobs) in der ITK-Branche

ca. 25.000 offene Stellen für IT-Fachleute in den Anwenderbranchen

Rund 43.000 offene IT-Stellen in der deutschen Wirtschaft.
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Vollbeschäftigung bei IT-Fachkräften
Arbeitslose Datenverarbeitungsfachleute*

51.007

44.642

36.266

29.549

63.783

Juli
2005

Januar
2006

Juli
2006

Januar
2007

November
2007

*Hochschulabsolventen, Duale Berufsausbildung (insbes. Fachinformatiker), SonstigeQuelle: Bundesagentur für Arbeit
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24%

76%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

ja

nein

Unternehmen verlieren Aufträge
In den letzten 12 Monaten nicht realisierte Projekte
Frage: „Ist es in den letzten 12 Monaten schon einmal vorgekommen, dass Sie ein Projekt oder einen Auftrag nicht 

realisieren konnten, weil Sie offene Stellen nicht mit dem entsprechenden IT-Fachpersonal besetzen konnten?“

Quelle: BITKOM, Basis: ITK-Unternehmen mit mindestens einer offenen, nicht besetzten Stelle in den letzten 12 Monaten

Bei einem Viertel der ITK-Unternehmen, 
die eine offene IT-Stelle nicht besetzen 

konnten, ist das komplette Projekt 
gescheitert.

Geschätzte Kosten: mind. 1 Mrd. Euro
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47%

24%

29%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

großes oder sehr großes
Problem.

spürbares, aber eher kleines
Problem.

gar kein Problem.

Fachkräftemangel bremst das Wachstum
Auswirkungen des Problems
Frage: „Bitte vervollständigen Sie den folgenden Satz: Der Mangel an IT-Fachkräften ist für die Geschäfts-

entwicklung dieses Unternehmens ein ...“

Quelle: BITKOM, Basis: alle ITK-Unternehmen, die angeben, dass ein Fachkräftemangel herrscht

Bei drei Viertel der ITK-Unternehmen, 
die einen Fachkräftemangel spüren, 

bremst das Problem die 
Geschäftsentwicklung. 
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70%

33%

30%

23%

20%

20%

10%

6%

37%

15%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Software-Entwicklung

IT-Managment

IT-Qualitäts-Management

IT-Projektmanagement

Entwicklung von IT-Hardware

IT-Administration

IT-Beratung

Vertrieb von IT-Produkten

IT-Sicherheit

Entwicklung von TK-Hardware

Software-Entwickler gefragt
Gesuchte Berufsbilder in der ITK-Branche
Frage: „Bitte geben Sie an, aus welchem der folgenden Arbeitbereiche Sie IT-Fachkräfte suchen.“

Quelle: BITKOM, Basis: ITK-Unternehmen mit mindestens einer offenen IT-Stelle

ITK-Firmen suchen vor allem 
Programmierer und IT-Manager.
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52%

16%

8%

4%

1%

20%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Universität

Fachhochschule

Lehre (IT- und Medien-Berufe)

Autodidaktische Fähigkeiten
von Quereinsteiger ausreichend

Umschulung oder
Weiterbildung

Berufsakademie

Bewerber brauchen meist einen Hochschulabschluss
Erforderliches Qualifikationsniveau
Frage: „Welches Qualifikationsniveau bzw. welche Ausbildung müssen die von Ihrem Unternehmen gesuchten 

IT-Fachkräfte im Bereich IT mindestens haben?“

Quelle: BITKOM, Basis: ITK-Unternehmen mit mindestens einer offenen IT-Stelle
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63%

18%

16%

13%

10%

9%

6%

41%

8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

IT-Administration

Software-Entwicklung

IT-Management

IT-Projektmanagement

IT-Sicherheit

IT-Beratung

IT-Service-Management

IT-Qualitäts-Management
und Testen von Software

Content-Entwicklung

Anwender suchen IT-Administratoren
Gesuchte Berufsbilder
Frage: „Bitte geben Sie an, aus welchem der folgenden Arbeitbereiche Sie IT-Fachkräfte suchen.“

Quelle: BITKOM, Basis: Anwenderunternehmen mit mindestens einer offenen IT-Stelle

Anwender verlangen geringere 
Qualifikation und suchen 

überwiegend Administratoren.
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Reformen des Bildungssystems fortsetzen
Bildungspolitisches Grundsatzpapier

Schulen

Mehr Unterricht in Mathematik und Naturwissenschaften

Einführung eines Pflichtfachs Informatik 

Zusatzangebote für Mädchen 

Hochschulen 

Technisch-naturwissenschaftliche Fächer finanziell stärken, Attraktivität steigern

Abbrecherquoten senken

Förderung statt Selektion der Studierenden 

Wirtschaft  

Personalentwicklung muss Teil der Unternehmensstrategie sein

Verstärkung der Aus- und Weiterbildung

Besondere Angebote für ältere Mitarbeiter 
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21% 17%

8%

31%

26%

31%

63%2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir würden weitere
ausländische

IT-Spezialisten einstellen,
wenn der Verwaltungsaufwand

nicht so groß wäre.

Ohne Zuwanderung sind wir
gezwungen, Projekte ins Nicht-

EU-Ausland zu verlagern.

trifft voll und ganz zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft ganz und gar nicht zu

Bürokratie verhindert Zuzug von Fachkräften
Aussagen zur Zuwanderung
Frage: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu den Themen ‚IT-Fachkräftemangel‘ und ‚Zuwanderung‘ zu?“

Quelle: BITKOM, Basis: alle ITK-Unternehmen
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Untersuchungsdesign

Art der Untersuchung: 2 Unternehmensbefragungen

Zielgruppe: 1. Entscheider in Unternehmen der ITK-Branche
2. Entscheider in Internehmen der Anwenderbranchen

Ausschluss von Kleinstunternehmen (1 bis 2 Mitarbeiter 
und weniger als 250.000 Euro Umsatz im Jahr)

Art der Befragung: telefonisch (CATI)

Befragungszeitraum: 11.10.2007 – 29.10.2007

Stichprobe: quotiert nach Unternehmensgröße und Segmenten

Gewichtung: repräsentativ entsprechend Grundgesamtheit

Stichprobenumfang: N = 600 ITK-Unternehmen
N = 800 Anwenderunternehmen

Durchführendes Institut: ARIS Umfrageforschung


